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Siegburg, den 01. Oktober 2009 

„Juden und Militär in Deutschland: Zwischen Integration, Assimilation, 
Ausgrenzung und Vernichtung“ 
Buchpräsentation des bundesweiten Bildungsprojekts des Bundes jüdischer Soldaten im Siegburger 
Kreishaus 
 
Rhein-Sieg-Kreis (hei) – Jetzt liegt das Ergebnis des bundesweiten Bildungsprojekts des Bundes jüdischer 
Soldaten in Buchform vor: „Juden und Militär in Deutschland: Zwischen Integration, Assimilation, 
Ausgrenzung und Vernichtung“ lautet der Titel des Handbuchs, welches Michael Berger und Dr. Gideon 
Römer-Hillebrecht in Zusammenarbeit mit der Karl-Theodor-Molinari-Stiftung e.V., Bildungswerk des 
Deutschen BundeswehrVerbandes, im Nomos-Verlag herausgegeben haben. 

In einem breiten Methodenmix und unterschiedlichsten Ansätzen reicht es weit über militärhistorische 
Fragestellungen hinaus und schärft den Blick für die Zukunft des deutsch-jüdischen Verhältnisses.  

Landrat Frithjof Kühn sagte in seiner Eröffnungsrede:„Sich mit der Vergangenheit zu beschäftigen ist 
deshalb wichtig, da Geschichte nie etwas endgültig Abgeschlossenes ist, sie wirkt in die Zukunft hinein und 
wir müssen daraus unsere Schlüsse ziehen, damit wir diese Zukunft auch im Geiste der Toleranz und 
Mitmenschlichkeit gestalten und leben können.“ Die vorliegende Publikation bleibe nicht in der 
Vergangenheit verhaftet, sondern beziehe auch die deutsch-jüdische Gegenwart mit ein und stoße 
Fragestellungen für die Zukunft an. Das mache sie zu einem besonders interessanten, facettenreichen und 
lesenswerten Buch zum Thema deutsch-jüdisches Verhältnis.  

Hervorgegangen war das Projekt unter anderem aus der Zusammenarbeit des Bundes jüdischer Soldaten 
mit Kreisarchivarin Dr. Claudia Arndt – als Vertreterin der Gedenkstätte des Rhein-Sieg-Kreises „Landjuden 
an der Sieg“ in Windeck-Rosbach – und mit Pfarrerin Annette Hirzel, Schulpfarrerin am Anno-Gymnasium, 
Siegburg. Die Karl-Theodor-Molinari-Stiftung e.V., Bildungswerk des Deutschen BundeswehrVerbandes, 
unterstützt das Projekt, der Wehrbeauftragte des Deutschen Bundestags, Reinhold Robbe, hat die 
Schirmherrschaft übernommen. Der Organisator des Projekts, der Bund jüdischer Soldaten, wurde 2006 von 
jüdischen Bundeswehrsoldaten gegründet und setzt sich für das Andenken jüdischer Soldaten in deutschen 
Armeen und gegen antisemitische Tendenzen ein. Alleine im Ersten Weltkrieg starben 12.000 jüdische 
Soldaten, deren Andenken von den Nationalsozialisten systematisch unterdrückt wurde, weil es nicht zum 
Stereotyp des „feigen und undeutschen Juden“ passte. Die meisten Frontkämpfer kamen später in der NS-
Zeit in den Konzentrationslagern um.  

Bereits im November 2008 hatte im Siegburger Kreishaus die Auftaktveranstaltung des vom Bund jüdischer 
Soldaten initiierten bundesweiten Bildungsprojektes zum Thema „Jüdische Soldaten in deutschen Armeen“ 
stattgefunden. Jüdische und nicht-jüdische Jugendliche, Schulen und Organisationen sowie 
Bundeswehrsoldaten standen für dieses Projekt im Dialog. In neunzehn Themenkreisen hatten sich die am 
bundesweiten Bildungsprojekt Beteiligten den unterschiedlichen Aspekten der Vergangenheit und der 
Gegenwart genähert und wagen auch einen Blick in die Zukunft. Die Ergebnisse sind in das nunmehr 
vorgestellt Buch eingeflossen.  

Jetzt wurde der Band in einem feierlichen Rahmen im Siegburger Kreishaus vorgestellt. Nach der Eröffnung 
der Veranstaltung durch Landrat Frithjof Kühn, begrüßte Michael Berger, Vorsitzender des Bundes jüdischer 
Soldaten, die Teilnehmer. Grußworte sprachen Reinhold Robbe, der Wehrbeauftragte des Deutschen 
Bundestags, Ulrich Kirsch, Bundesvorsitzender des Deutschen Bundeswehrverbandes und Vorsitzender der 
Karl-Theodor-Molinari-Stiftung, Admiral Wolfram Kühn, Stellvertretender Generalinspekteur der Bundeswehr 
und Inspekteur der Streitkräftebasis und Stefan J. Kramer, Generalsekretär des Zentralrats der Juden in 
Deutschland. Dr. Gideon Römer-Hillebrecht, stellvertretender Vorsitzender des Bundes jüdischer Soldaten, 
stellte das Buchprojekt, an dem sich unter anderem auch Charlotte Knobloch, Präsidentin des Zentralrats 
der Juden in Deutschland, Christian Schmidt, Parlamentarischer Staatssekretär im 
Verteidigungsministerium, Sacha Stawski, Koordinierungsrat deutscher Nichtregierungsorganisationen 
gegen Antisemitismus sowie die Friedrich-Ebert-Stiftung mit Beiträgen beteiligt haben, vor.  

Ulrich Kirsch übergab das Buch an Vertreter des öffentlichen Lebens, unter ihnen, neben den Rednern 
anlässlich der Buchpräsentation, an Oberrabbiner Yaron Engelmayer für die jüdische Gemeinschaft in 
Deutschland, Claudia Korenke, Vizepräsidentin Deutsch-Israelische Gesellschaft, Cornelius Zimmermann, 
stellvertretender Bundesvorsitzender Reichbanner Schwarz-Rot-Gold sowie an Mita Ohlendorf, Ministerium 
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für Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen.  

Im Anschluss an die Buchübergabe hielt Rabbiner Jaron Engelmayer, Vorstand Orthodoxe 
Rabbinerkonferenz und Oberrabbiner des jüdischen Landesverbandes Köln, das Gedächtnisgebet für die als 
Märtyrer Verstorbenen.  

Eine Auswahl an Projektbeiträgen für das Handbuch wurden von Bernhard und Benjamin Fischer von der 
Berliner Jüdischen Oberschule, von Hauptmann Benedikt Hoff, Unteroffizierschule Appen, von den 
Schülerinnen Jaqueline Pohl und Maike Weingarten gemeinsam mit Schulpfarrerin Annette Hirzel vom Anno-
Gymnasium Siegburg, sowie von Oberstleutnant Dr. Peter Popp, Offiziersschule der Luftwaffe, vorgestellt.  

Den Aspekt „Antisemitismus in den Medien“ beleuchtete Claudia Korenke, Vizepräsidentin Deutsch-
Israelische Gesellschaft. Die musikalische Abrundung des Programms unternahm Daniel Kempin, der in 
seiner beliebten, unverwechselbaren Art jiddische Lieder vortrug.  

„Am Beispiel des Verhältnisses Juden und deutsches Militär lassen sich die Brüche und Probleme der 
deutschen Nationalgeschichte wie in einem Brennglas bündeln. Das Thema ist angesichts unserer heutigen 
multikulturellen und multireligiösen Gesellschaft hoch aktuell. Es bleibt zu hoffen, dass aus der Geschichte 
gelernt wird“, zog Dr. Gideon Römer – Hillebrecht ein Resümee des Bildungsprojekts.  

Weitere Informationen gibt es auch auf der Homepage des Bundes jüdischer Soldaten (RjF) e.V. über 
www.bundjuedischersoldaten-online.com.  

Angaben zum Buch:  

Michael Berger / Gideon Römer-Hillebrecht (Hrsg.), Juden und Militär in Deutschland. Zwischen Integration, 
Assimilation, Ausgrenzung und Vernichtung, Nomos-Verlag; ISBN 978-3-8329-4471-1, 375 Seiten, 27.Aug  
 

Dieser Meldung können wir Ihnen folgende Medien anbieten:  

Juden und Militär in Deutschland 
Autoren und Vertreter der eingeladenen 
Institutionen (in der Mitte hinten: Landrat Frithjof 
Kühn).  

Buchübergabe 
Buchübergabe an Vertreter des öffentlichen 
Lebens (v.r.n.l.): Ulrich Kirsch, Deutscher 
Bundeswehr-Verband, Vorsitzender Molinari-
Stiftung, Reinhold Robbe, Wehrbeauftragter des 
Deutschen Bundestags, Pfr. Annette Hirzel, 
Anno-Gymnasium Siegburg, Admiral Wolfram 
Kühn, Oberrabbiner Jaron Engelmayer, Michael 
Berger, Bund jüdischer Soldaten, Claudia 
Korenke, Deutsch-Israelische Gesellschaft, ein 
Vertreter von Honestly Concerned e.V., 
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Rhein-Sieg-Kreis 
Pressestelle 
Tel. (02241) 13 - 2966 / -2967 / -2219 
E-Mail: pressestelle@rhein-sieg-kreis.de 

Cornelius Zimmermann, Reichbanner Schwarz-Rot-Gold, Bund aktiver Demokraten, Kreisarchivarin Dr. 
Claudia Arndt, Gedenkstätte "Landjuden an der Sieg", Mita Ohlendorf, Ministerium für Schule und 
Weiterbildung NRW.  

Die Pressestelle "Rhein-Sieg-Kreis" ist Mitglied bei presse-service.de [http://www.presse-
service.de/]. Dort können Sie Mitteilungen weiterer Pressestellen recherchieren und per E-
Mail abonnieren. 
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